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Safe-Harbor-Statement

Sämtliche in diesem Dokument enthaltenen Aussagen, die keine vergangenheitsbezogenen
Tatsachen darstellen, sind vorausschauende Aussagen wie in dem US-amerikanischen „Private
Securities Litigation Reform Act“ von 1995 festgelegt. Worte wie „erwarten“, „glauben“, „rechnen
mit“, „fortführen“, „schätzen“, „voraussagen“, „beabsichtigen“, „zuversichtlich sein“, „davon
ausgehen“, „planen“, „vorhersagen“, „sollen“, „sollten“, „können“ und „werden“ sowie ähnliche
Begriffe in Bezug auf die SAP sollen solche vorausschauenden Aussagen anzeigen. SAP
übernimmt keine Verpflichtung gegenüber der Öffentlichkeit, vorausschauende Aussagen zu
aktualisieren oder zu korrigieren. Sämtliche vorausschauenden Aussagen unterliegen
unterschiedlichen Risiken und Unsicherheiten, durch die die tatsächlichen Ergebnisse von den
Erwartungen abweichen können. Auf die Faktoren, welche die zukünftigen Ergebnisse der SAP
beeinflussen können, wird ausführlicher in den bei der US-amerikanischen „Securities and
Exchange Commission“ hinterlegten Unterlagen eingegangen, unter anderem im aktuellsten
Jahresbericht „Form 20-F“. Die vorausschauenden Aussagen geben die Sicht zu dem Zeitpunkt
wieder, zu dem sie getätigt wurden. Dem Leser wird empfohlen, diesen Aussagen kein
übertriebenes Vertrauen zu schenken.
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SAP im Überblick
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mySAP.com
One-Step-
Business

6,3 Mrd. €
Umsatz
25.000
Mitarbeiter
15.000 Kunden
in 120 Ländern

R/1
0,3 Mio. €
Umsatz
9 Mitarbeiter

R/2
Mainframe

5,1 Mio. €
Umsatz
60 Mitarbeiter
50 Kunden
in 2 Ländern

R/3
Client/Server

424 Mio. €
Umsatz
3.200 Mitarbeiter
2.800 Kunden
in 35 Ländern

Lösungen für
Business User
Lösungen für
den Mittelstand
Geschäftspro-
zess-Plattform
Branchen-
Lösungen
SAP Business
Suite

11,6 Mrd. €
Umsatz
47.800 Mitarbeiter
über 92.000 Kunden
in über 120 Ländern

1999/20001972 1979 1992 2009

Börsengang
Frankfurt 1988

Börsengang
New York 1998Was sind die

wichtigsten
Meilensteine seit der
Gründung der SAP?

SAP

gegründet
vor 37 Jahren

47.800
Mitarbeiter

11,6 Mrd. €
Umsatz
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Wer ist SAP?

SAP

Marktführer
für Unter-
nehmens-
software
(Enterprise
Application
Software)
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Weltweit führender Anbieter
von Unternehmenssoftware
Über 92.000 Kunden in 120
Ländern
Unangefochtener Marktführer
Weltbekannte Marke -> Platz 27
der “Best Global Brand List 2009”
(2008: Platz 31)*

Starkes Produktportfolio auf
einer offenen Technologie-
plattform
Innovationsstärke im Produkt- und
im Technologiebereich mit ~15.000
Entwicklern
Erster Anbieter am Markt mit einer
zukunftsorientierten SOA**
Umfassende Branchenexpertise mit
25 branchenspezifischen Lösungen

* Quelle: Interbrand; Best Global Brands List 2009
** Service Oriented Architecture
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Was sind die
Wettbewerber und
wie ist die
Marktposition der
SAP?

SAP -

Marktführer
im größten
Segment des
Software-
marktes
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34 Mrd. US$

118 Mrd. US$

26 Mrd. US$

28 Mrd. US$

36 Mrd. US$

50 Mrd. US$

Benutzer-
Produktivität

Unternehmens-
software und

Analytics

Middleware &
Entwickl.werkz.

Datenbanken

Betriebssysteme

Speicher/
Sicherheit/

IT- Management

Marktgröße Marktsegment Marktführer

Quelle: SAP, IDC Megamodel, basierend auf SSRS-Erlösen

Kunden wollen nicht ihre gesamte
Softwarelandschaft von einem
einzigen  Anbieter beziehen

SAP konzentriert sich auf ihre
Kernkompetenz im Bereich
Unternehmenssoftware und Analytics
(SAP Nr. 1)

Unternehmenssoftware und Analytics
ist das mit  Abstand größte
Marktsegment im Softwaremarkt

Ein Netzwerk von Partnern schafft
Innovationen schneller als jedes
Einzelunternehmen

Produkt- und Vermarktungssynergien
über Marktsegmente hinweg sind
begrenzt
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Was macht
Unternehmens-
software?

Unter-
nehmens-
software
von SAP:

für alle
Mitarbeiter

in allen
Unternehmen

in allen
Branchen

Buchhaltung

Personal-
wesen

ControllingFinan-
zierung

Einkauf

Vertrieb

LogistikProduktion

Kunden-
service

Lieferanten-
Manage-

ment

Customer
Relationship

Mgmt
Lager-

verwaltung

Von der Bestellung bis zur
Lieferung und Fakturierung

Steuern

…

Infrastruktur / Plattform

1010
1 2

3

4
5

6

7
89

Kunden

Behörden Lieferanten

Weitere
Geschäfts-

Partner
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Wie sieht die
Aktionärsstruktur
aus?

SAP-
Aktionärs-
struktur

~ 54 % bei
Institutionellen

~ 27 % bei
Gründern

~ 16 % bei
Privat-
aktionären

~3 % im
Eigenbesitz

Quelle: Thomson Reuters, Stand: November 2009

Privatanleger /
nicht Identifizierte
15,8 %

Übrige Welt
2,1 %

Großbritannien /
Irland
9,9 %

Europa (ohne
GB / Irland)
10,2 %

Deutschland
7,8%

Nordamerika
23,8 %

Eigenbesitz
3,1 %

Gründer
27,4 %

1.226 Millionen
Aktien
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Performance der
Aktie?

Der
Aktienkurs

hat sich
deutlich besser
als DAX und
EuroSTOXX 50
entwickelt

Performance
2009:

+ 27,1 %
(ex-Dividende)

(30.12.2008 = 100 %)

29.11.:
32,09 €
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25,24 € 25,01 €

35,26 €
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~ 3,5 Mrd. € Dividendenausschüttung in den vergangenen 10 Jahren

Im Jahr 2008 hat SAP 14,6 Mio. Aktien für 486,8 Mio. €
zurückgekauft (Durchschnittskurs 33,34 €)

Zum 30. September 2009 verfügte die SAP

über 37 Mio. eigene Aktien im Bestand
(entspricht rund 3,1 % des

Grundkapitals)

Anfang September 2008 hat die SAP

21 Millionen Aktien eingezogen

Return on investment
für den Aktionär?

Dividenden
und Aktien-
rückkäufe

Dividende GJ
2008: 0,50 €

Ausschüttungs-
quote:
32 %

Keine
Aktienrückkäufe
im Jahr 2009

340

249

186182180166

2000 2001 2002 2003 2004 2005

447

2006

556

2007

Dividenden-
ausschüttungen

der SAP AG
in Mio. €

594

2008

594

2009
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Geschäftsentwicklung



Wie sieht das
Geschäftsmodell
aus?

Das
Geschäfts
modell der
SAP:

einmalige
und wieder-
kehrende
profitable
Erlöse
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Software
und

software-
bezogene
Service-
erlöse

(SSRS-
Erlöse)

Beratungs
Schulungs

und
sonstige
Erlöse

Zeit

Support

Subskription

Soft-
ware

Beratung

Schulung

Sonstiges

Auftrag

2%

19%

37%

44%

Gesamtumsatz nach
Umsatzart (in%)

Software Wartung**

Services &
Sonstiges

Subskription**

31%

41%

26%

1998
4,3*

2008
11,7*

* Non-GAAP, in Mrd. €, wenn nicht anders angegeben

** Wiederkehrender Umsatz
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Gesamtumsatz*

4,3

11,7

1998 2008

+11% CAGR
Operative Marge*

20,9%

28,2%

1998 2008

+7,3pp
Konzernergebnis*

0,5

2,2

1998 2008

+16% CAGR

Wie war die
Performance des
Geschäftsmodells
der SAP?

Das
Geschäfts-
modell der
SAP:

Signifikante
Wachstums-
raten in

- Umsatz
- Marge
- Konzern-
ergebnis

* Non-GAAP, in Mrd. €, wenn nicht anders angegeben
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Erste 9 Monate 2009
Vorläufige Ergebnisse

Wichtigste
Ergebnisse

- Umsatz-
rückgang
- Striktes
Kosten-
management
- Operative
Marge
gesteigert
- Raum für
Investitionen 9M099M08 9M09 9M08 9M099M08 9M09 9M08

9M099M08 9M09 9M08 9M08 9M09 9M08 9M09

* Ohne Berücksichtigung der Wechselkurse
1) beinhaltet einen negativen Effekt von 2,5 PP aufgrund der Restrukturierungskosten von 186 Mio. € in den ersten 9 Monaten 2009
2) beinhaltet einen negativen Effekt von 0,11 € aufgrund der Restrukturierungskosten von 186 Mio. € in den ersten 9 Monaten 2009

SSRS-Erlöse (Mrd. €)
US-GAAP Non-GAAP

Softwareerlöse (Mio. €)
US-GAAP Non-GAAP

Operative Marge (%)
US-GAAP Non-GAAP

Ergebnis je Aktie aus fortgef. Gesch. (€)
US-GAAP Non-GAAP

-5%
(-6%*)-3%

5,635,63 5,935,935,795,79 5,645,64

-35%

-35%
(-35%*)

2.2832.283

1.4871.487

2.2832.283

1.4871.487

+1,8PP

24,01)24,01)

19,419,4
23,523,521,21)21,21)

+1%
-7%

1,042)1,042)

0,900,90
1,121,12

0,912)0,912)

+0,5PP
(+0,7PP*)
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Herausforderungen an die SAP

Trotz Stabilisierung der wirtschaftlichen Lage ändert sich das
Umfeld für SAP:

Kunden investieren weiterhin in SAP-Software, erwarten jedoch
einen schnelleren Return on Investment und/oder die Aufteilung
ihrer Investitionen über mehrere Perioden

Dies führt zu geringeren durchschnittlichen Auftragsgrößen
und -werten sowie zu mehr Teilaufträgen (“phased deals”)

SAP setzt daher stärker auf Miet- und Lizenzverträge über
mehrere Jahre

SAP macht signifikante Fortschritte beim Übergang zu einem
stärkeren Volumengeschäft

Die Vertriebs-”Pipeline” wächst weiter über alle Regionen hinweg

Aktuelle
Lage

Wirtschaft-
liches Umfeld
stabilisiert
sich

Investitions-
verhalten
verändert
sich

Vertriebs-
“Pipeline”
wächst
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Ausblick



In welchen neuen
Märkten ist SAP
aktiv und wie will
das Unternehmen
weiter wachsen?

Neue Märkte

bieten
hohes
Wachstums-
potenzial
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Hohes
Absatz-
potenzial für
SAP
Business
Objects-
Produkte bei
bestehenden
Kunden

Fortgesetzte
Erweiterung
des Angebots
von
Business-
Intelligence-
Lösungen (BI)

Niedrige
Durch-
dringung mit
branchen-
spezifischen
Lösungen
selbst im
Großkunden-
segment

Branchen-
schwerpunkte
Banken,
Öffentliche
Verwaltung,
Handel,
Versorgungs-
unternehmen,
Gesundheits-
wesen

Attraktives
Produkt-
angebot für
den
Mittelstand
bereits heute
verfügbar

Hohe
Wachstums-
chance in
schnell
wachsenden
Märkten

Neues
Vermarktungs
konzept zur
Abdeckung
der
Wachstums-
möglichkeiten
in bestimmten
Märkten
entwickelt,
z.B. BRIC,
Naher Osten,
Afrika

Grundsätzlich
kleine und
mittlere
Akquisitionen
zur
Erweiterung
der
Produktfunk-
tionalität

Größere
Akquisitionen
sofern
strategisch
und finanziell
sinnvoll

SAP wird
eines der
führenden
Unternehmen
im On-De-
mand-Markt.
On-Demand
ist die wich-
tigste Weiter-
entwicklung
in d. Branche

SAP verfügt
bereits heute
über ein
komplettes
Portfolio von
On-Demand-
Lösungen

Nachhaltig-
keitslösungen
bieten
Wachstums-
chancen bei
neuen und
bei
bestehenden
Kunden

Eigene
Produkte
bieten
Kunden die
Möglichkeit,
ihre Betriebe
durchgängig
nachhaltig zu
führen

Anwendungen

für

Business User

Branchen-

lösungen
Mittelstand

Schnell

wachsende

Märkte

On-Demand-

Anwendungen
Nachhaltigkeit Akquisitionen
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Warum in die SAP-
Aktie investieren?

Zusammen-
fassung

Marktführer für Unternehmenssoftware weltweit

Hohes Wachstumspotenzial, gestützt auf ein nachhaltiges,
robustes und langfristiges Geschäftsmodell

Sicherung der Ertragskraft durch striktes Kostenmanagement im
aktuellen wirtschaftlichen Umfeld

Mittelfristiges Ziel für die operative Marge bei 35 %

Über Produktinnovationen und gezielte Akquisitionen
expandiert SAP in angrenzende Märkte

Weitere Wachstumsmöglichkeiten durch

strategische Partnerschaften und gemeinsame Innovationen

starke Präsenz in und klare Ausrichtung auf schnell
wachsende Märkte
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SAP

Services
für Privat-
anleger

Hauptversammlung
Übertragung und Weisungserteilung
auch im Internet

Geschäftsbericht –
SAP GB 2008
und Jahresbericht 20F

Zwischenberichte

SAP INVESTOR:
Das Magazin für Aktionäre

Aktionärsveranstaltungen, Aktionärsmessen

Presseberichte

E-Mail- und SMS-Versand

Internetseite mit Dialogmöglichkeit
www.sap.de/investor
investor@sap.com

Anlegertelefon
06 22 7 - 76 73 36

Anlegertelefax
06 22 7 – 74 08 05
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http://www.sap.de/investor
mailto:investor@sap.com


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


